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Gartenplanung: Prof. Hermann Mattern, Berlin

Das Landhaus befindet sich in einem bewegten Gelände; der
Garten nimmt die Modellierung der Landschaft auf und zieht
die Ferne an das Haus heran. Durch zwei Bodenwellen, die
gleich Armen die Rasenfläche um die alte Pappel umgreifen,
wird der Gartenraum optisch bestimmt. Die Stauden sind vor
den Windschutzpflanzungen an den Gartengrenzen entlang
der Wege angeordnet. Die Wege und Sitzplätze sind mit
einem Spiel aus Klinkern und alten Granitplatten befestigt.

1

Die Wege und Sitzplätze sind mit Klinkern und alten Granitplatten belegt
Les sentiers et les emplacements des bancs sont garnis par des dalles
en granit et en briques recuites
Walks and rest corners are covered with clinker and old granite slabs

Die Stauden sind an den Gartengrenzen entlang der Wege angeordnet
Les arbustes sont disposes aux limites du jardin, le long des sentiers
The shrubs at the garden borders are disposed alongside the walks
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Der Garten nimmt die Bewegung der Landschaft auf. Durch zwei Bodenwellen

wird der Gartenraum optisch bestimmt
Le jardin reprend le rythme du paysage. L'espace est determine optique-
ment par deux ondulations du sol
The garden takes up the landscape movement. It is optically determined
by two undulations of the ground

Photos: Beatefoto, Berlin
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